
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandeter Flachsee südwestlich des Reckseer
Tangers

Senke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

14

SS V

52

RW N

21

TV R

9

RV G

5

RW F

2

XV S

2

WV R

2

ES G

2

Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Hornblattflur; Schwarzerlenbruchwald, Grauerlenbruchwald; Breitblattrohrkolben-Röhricht; Sumpfseggenried;
Rasenschmielen-Grauerlenbruchwald; Sumpfseggen-Bruchweiden-Ufergehölz; Wasserschwadenröhricht; Offenes Wasser

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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Bei diesem Biotop handelt es sich um einen Verlandungs- und Gewässerkomplex innerhalb einer von einem Bach durchflossenen
Flachseesenke, die von einer deutlichen Ackerkante umgeben wird. Dieses hauptsächlich mit Kopfweiden und einigen Kastanien 
bestandene, heterogene Ufer wurde jedoch hier nicht miterfasst, sondern lediglich codiert. Im Nordteil des weitestgehend verlandeten
Flachsees sind noch wie vor 14 Jahren drei Weiher anzutreffen, die inzwischen allerdings fast vollständig verkrautet sind. Bei der hier 
anzutreffenden Wasserlinsen-Hornblattflur handelt es sich eigentlich um eine Art Überschneidungsgesellschaft. So würde hier eine 
Wasserlinsen-Schwimmblattflur mit einer Hornblatt-Tauchflur zusammengefasst werden. An sich ist es aber kein Widerspruch, da das 
Hornblatt an der Wasseroberfläche eine etwas herausragende Schwebematte ausbildet, in der sich oberflächlich die kleinen Wasserlinsen 
verfangen und somit vergesellschaften. Ansonsten ist der Großteil der undurchdringlichen Senke, die auf den ersten Blick an einen jungen 
Erlenbruchwald erinnert, von einem sehr eng verzahnten und rasch wechselnden Schlenken- (Breitblattrohrkolben-Röhricht) und Bulten-
(Erlen-Grauweidengebüsch) Komplex bestanden, der nur im engeren Uferbereich von einem Sumpfseggen-Schwarzerlenbruchwald 
umgeben wird. Lediglich im mittleren Teil des Südufers schiebt sich eine mit einem Rasenschmielen- und Sumpfseggen Grauerlenbruchwald 
bestandene Erhöhung in die Flachseesenke. Die innerhalb des Komplexes befindlichen und nicht am festen Ufer auftreten Erlenbulten 
sterben ab einer bestimmten Baumgröße ab und verbuschen dann wieder rasch mit einem Sumpffarn-Grauweidengebüsch. Sehr schön und 
sehr kleinflächig ist hier auch das Wasserlinsen-Scheinzypernseggenried regelmäßig anzutreffen, welches sich jedoch meist großflächiger 
zum Scheinzypernseggen-reichen Wasserlinsen-Breitblattrohrkolben-Röhricht entwickelt hat. Dort wo der im Westen mit einem Regelprofil 
versehene und mit einem Bruchweidenufergehölz beidseitig bewachsene Bach deltaartig in den Flachsee mündet, befindet sich ein 
waberndes Wasserschwadenröhricht.
Da dieses hier beschriebene Biotop über mehr Vegetationseinheiten als vorgegebene Nebencodes verfügt, konnte ein Teil bei der Codierung 
nicht mit aufgeführt werden, was  in diesem Fall allerdings nicht tragisch ist, da es sich nur um wenige Quadratmeter große Einheiten 
handelt. In diesem Zusammenhang ist das 10m² große Wasserminzen-Sumpfreitgras-Ried (VGS) am westlichen Südufer, die insg. vielleicht 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea Carex acutiformis Lemna minor
Lemna trisulca

Ceratophyllum submersum Typha latifolia

Alnus incana Euonymus europaeus Humulus lupulus Quercus robur
Rhamnus cathartica Rubus caesius Rubus idaeus Salix alba
Salix fragilis Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina Bidens cernua
Calamagrostis canescens Cardamine pratensis Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum urbanum Glyceria maxima Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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3 m² große, saumartige Wasserminzen-Flussampferflur (VGK) am Nordufer sowie das 1- 2% erhaltende Wasserlinsen-
Scheinzypernseggenried (VGK) zu nennen. 
Auch wenn die hochwüchsigen, seit Jahrzehnten durchgewachsenen, den Flachseekomplex umgebenden Kopfweiden (Silberweiden) z.T. 
äußerst malerisch anmuten, sollte ein Großteil von Ihnen dringend auf den Stock gesetzt werden. Zum einen sind bereits nicht wenige 
mangels Pflege auseinander gebrochen, teils auf den benachbarten Acker gefallen und teils sogar vollständig abgestorben und zum anderen 
ließe sich insbesondere damit auch der Wasserhaushalt dieses Feuchtgebietes stabilisieren. Auch die gepflanzten Kastanien sollten von 
einer Abholzung weitestgehend nicht verschont bleiben. 

Vollständig auskartierte Vegetationseinheiten:
Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Grauweidengebüsch, 
Wasserschwaden-Grauweidengebüsch; Wasserlinsen-Hornblattflur; Sumpfseggen-Schwarzerlenbruchwald, Sumpfseggen-
Grauerlenbruchwald, Sumpffarn-Schwarzerlenbruchwald; Wasserlinsen-Breitblattrohrkolben-Röhricht, Scheinzypernseggen-reiches 
Wasserlinsen-Breitblattrohrkolben-Röhricht; Nachtschatten-Sumpfseggenried, Wasserlinsen-Sumpfseggenried, Wasserschwaden-
Sumpfseggenried; Rasenschmielen-Grauerlenbruchwald; Sumpfseggen-Bruchweiden-Ufergehölz; Wasserschwadenröhricht; Offenes 
Wasser

Nicht codierte Vegetationseinheiten: 
Wasserlinsen-Scheinzypernseggenried, Wasserminzen-Flussampferflur (VGK); Wasserminzen-Sumpfreitgras-Ried (VGS)

Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara
Stachys palustris Thelypteris palustris Urtica dioica Epilobium spec.


